
Drei neue Balaninus-Arten

von

Waldcmar Fuchs in Berlin.

Die Beschreibung der nachfolgenden Arten habe ich zwar bereits

in dem Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens

VII. p. 55— 59 veröffentlicht; da dieselbe aber nur eine geringe

Verbreitung unter den Entomologen hat, erschien es mir zweckmäs-

sig den kleinen Aufsatz hier noch einmal auf meine Kosten abdruk-

ken zu lassen. —

* Durch die Güte des Herrn Ed. Killias in Chur erhielt ich un-

ter einer Menge schon bekannter Käferarten auch einen noch unbe-

schriebenen Balaninus, der in der Nähe von Poschiavo gefangen

wurde und dessen Beschreibung hier folgen mag.

Balaninus rhaeticus: niger, subdepressus, antennarum scapo

ferrugineo^ funicolo picescente, rosiro tenui longiiudine dimidhint

corporis superante, scutello nigra, elytris striato-punctatis, laleribus

cinereo puhescentibus, fasciis duabus griseo - albidis . — Long, rostro

exe. If Lin. s. 3 Millm.

Etwas gröfser als Balaninus crux\ schwarz, die Flügeldecken

namentlich an den Seiten mit aschgrauem Anfluge. Schaft der Füh-

ler rostroth, die Geifsel gegen das Ende allmälig dunkler, das erste

und zweite Glied doppelt so lang als jedes der fünf folgenden und

mit starker Eadkeule. Der Rüssel ist pechbraun, stark gebogen,

länger als Halsschild und Kopf zusammen, Fühler kurz vor der

Mitte eingefügt, weshalb das vorliegende Exemplar von mir für ein

Weibchen gehalten wird. Kopf und Halsschild schwarz, dicht

punktirt, letzteres mit einer erkennbaren glatten Mittellinie, an den

Seiten schwach mit grauen haarförmigen Schüppchen besetzt, et-

was breiter als lang, nach vorn verengt, hinter der Mitle am brei-

testen, der Hinterrand ist zweimal gebuchtet. Schildchen halbrund,
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schwärzlich. Flügeldecken etwas flach gedrückt, mit deutlichen

Schulterecken, jede einzeln abgerundet und die Hinterleibsspitze

nicht bedeckend, jede mit zehn starken Streifen, in den Streifen

schwach punktirt, mit flachen Zwischenräumen, die ganze Wurzel

und die Spitzen schwach, eine gerade Binde in der Mitte deutlich

hellgrau beschuppt; die Mittelbinde ist auf dem ersten und dritten

Zwischenraum nicht so breit als auf dem zweiten und verschwin-

det vom-vieftcn ab ohne den Aufsenrand zu erreichen, indem sie

allmälig undeutlicher wird. Unterseife schwarz, deutlich punktirt;

die Beine einfarbig schwärzlich, nur die Tarseti etwas heller; die

Vorderhüften stark genabelt; die Schenkel schwach gezähnt.

Von B. cr«.r, dem diese Art am nächsten steht, unterscheidet

sich dieselbe besonders durch flachere Gcsfalt, die etwas an B. vil-

losus erinnert, durch andere Zeichnung, dichtere und feinere Punk-

tirung des Halsschildes, stärkere Beschuppung der Flügeldecken,

durch die durchweg grau gefärbte Nath und durch das schwarze

Schildchen.

Mit dem eben beschriebenen Balanimis sind zwei meines Wis-

sens ebenfalls noch unbeschriebene Balaninus - Arten so nahe ver-

wandt, dafs ich ihre Beschreibung hier unmittelbar sich anschlics-

sen lassen will.

Balanititis crucifer: niger, stjuanmlis olivaceis sttpra oble-

cttis, rostro teniii dimidio corporis longiore^ ohscuro - castaneo , an-

iennis ferruglneis^ clava canescente , thorace trlvitlalo , scutello ro-

tundalo albido, elylris strialo-piinclalis , inlerslUiis punclrdalis, J'a-

sciis iluaLtis iiitegris, sitliira albida conjunclis. — Long, rostro exe.

1 Lin. s. 2 Millm.

Von der Gröfse eines kleinen B. crux^ schwarz, eiförmig;

Kopf dicht punktirt, zwischen den Augen mit feinen Längsstreifen

grauer Härchen besetzt; Rüssel etwas länger als Kopf und Hals-

schild zusammen, stark gebogen, dunkel kastanienbraun; Fühler

hellrostbraun, die Keule fein lichtgrau befilzt, eiförmig, die zwei

ersten Glieder der Geifsel schlank. Halsschild olivenbraun be-

schuppt, Vorderrand und Hinterrand gerade, Seiteiuänder bis zu

zwei Drittel der Länge parallel, von da ab nach vorn verschmä-

lert, hinter dem Vorderrande leicht eingedrückt; eine mit weifsen

Haarschüppchen besetzte Mittellängslinie ist hinten am breitesten

und in der Mitte undeutlich; von da ab, wo sich bei B. crux die

weifslichen Seitenlinien befinden, sind die Seiten des Halsschildes

durchweg mit weifsgrauen Schüppchen bedeckt. Schildchen rund-
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lieh, weifs. Flügeldecken schwarzbraun beschuppt, mit 10 Strei-

fen; auf den Zwischenräumen, und zwar auf den seitlichen der

ganzen Länge nach, auf den übrigen nur gegen die Spitze hin, mit

Reihen einzelner vveifser Schüppchen; eine weifse Binde am Grunde

ist auf den ersten drei Zwischenräumen gleichbreit, wird auf dem
vierten und fünften fast noch einmal so breit und verschmälert sich

wieder auf dem sechsten; eine weifsliche Mittelbinde erstreckt sich

auf jeder Seite der Nath über vier Zwischenräume; diese beiden

Querbinden sind durch einen weifs gefärbten Nathstreifen mit ein-

ander verbunden, welcher sich etwas über die IVlitlelbinde fortsetzt;

die Unterseite ist dicht weifs beschuppt, au den Rändern noch dich-

ter. Die Beine sind dunkel pechbraun, mit weifsen Schüppchen

ziemlich dicht besetzt, die Schenkel mit kleinem spitzen Zahn; die

Vorderhüften genähert.

Durch seine Gestalt und die Zeichnung der Flügeldecken macht

dieser Käfer beim ersten Anblick den Eindruck eines hellgefärbten

B. crux, von dem er sich jedoch wesentlich durch den weifsen

Anflug an den Seiten des Flalsschildes, sowie durch die länglichere

Gestalt desselben und durch die dichteren Schuppen der Unterseite

unterscheidet. Von B. rhaelicus ist er gleichfalls besonders durch

das stark beschuppte Halsschild und demnächst durch die bis zur

Hälfte der Länge der Flügeldecken weifsbeschuppte Nath verschie-

den, welche bei rhaeticus aschgrau ist.

Ein Exemplar von Kahr in Tyrol gefunden. (Mus. Kraatz.)

Balaninus pedemontanus: niger, roslro nigro-piceo, an-

iennarum genicido dilutiore, capite Ihoraceque distincte punctalis^

hoc curvatim biviltato, sciitello corporeque subltis albido, elytris basi

pruinosa., suturae tertia parle albescente, ceternm sparsim squama-

tis. — Long, li Lin. s. 3 Milim.

Dem B. Brassicae in Gröfse, Gestalt und Farbe sehr ähnlich.

Schwarz; der Rüssel pechbraun, an der Basis behaart, stark gebo-

gen, etwas länger als Kopf und Halsschild; Fühler dunkel rost-

braun, am Knie heller; der Kopf dicht punktirt, eben so das Hals-

schild, dessen Punktirung auf der Scheibe gröber ist als an den

Aufsenräodern, eine etwas gebogene Linie weifser Härchen auf je-

der Seile tritt vom Grunde bis gegen die Mitte deutlicher hervor,

von da aber bildet sie nur einen feinen Streifen; Schildchen weifs

beschuppt. Die Flügeldecken sindrf am Grunde ebenfalls mit weis-

sen Schüppchen bepudcrl, mit 10 Streifen, die Zwischenräume mit

Doppelreihen heller Schüppchen, die Färbung im Ganzen dunkel-
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grau, die Nath bis auf ein Drittel ilirer ganzen Länge weifs. Die

Beine sind peclibraun, ungezähnt.

Der Mangel der Zähnchen an den Schenkeln und der Umstand,

dafs die ganze Unterseite des Käfers auffallend stark mit weifsen

Schüppchen überdeckt ist, läfst denselben leicht von dem ihm iui

Uebrigen ähnlichen B. Brassicae unterscheiden.

Ein Exemplar aus Piemont. (Mus. Kraatz.)

Es ist wohl hier auch der Ort zu erwähnen, dafs Balaninus

rubkhis^ welcher durch seine ungezähnten Schienen zwar leicht

kenntlich ist, sich von B. Cerasornm noch besonders durch seinen

kurzen Uüssel gut unterscheidet. Dieser ist beim Männchen kaum
so lang als Kopf und Halsschild, beim Weibchen wenig länger als

Kopf und Halsschild zusammen, während er bei B. Cerasorum die

ganze Körperlänge erreicht und übertrifft. Die Handbücher von

Redlcnbacher, Bach und Anderen lassen diesen Umstand theils un-

erwähnt, theils geben sie ihn falsch an, was die richtige Bestim-

mung dieses Käfers vielfach erschwert.
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